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JWG Musikantenweg 

 

 

Die Jugendwohngruppe (JWG) Musikantenweg ist eine Jugendhilfeeinrichtung der sogenannten 
sonstigen Betreuten Wohnform gemäß §27 in Verbindung mit §34 und §41 SGB VIII. Wichtige 
Aspekte unserer Arbeit sind: 

 Jeder Bewohner hat eine dauerhafte Betreuungsperson. 
 Die Beziehungen beruhen auf Wertschätzung, Toleranz und Einfühlung. 
 Die kleine Gruppengröße bietet eine intensive und enge Betreuungsgestaltung. 
 Unser Anliegen ist es, die Bewohner in ihrer Selbstverwirklichung und Verselbstständigung 

mit allen Möglichkeiten und Mitteln zu unterstützen. 
 Die zentrale Lage in Frankfurt bietet hierfür beste infrastrukturelle Voraussetzungen. 

 

Träger 

Träger ist Jugendberatung und Jugendhilfe e.V. (JJ), Gutleutstraße 160 -164, 60327 Frankfurt. JJ 
bietet hilfebedürftigen, behinderten, gefährdeten oder psychisch kranken Menschen fachkundige 
Beratung und Lebenshilfe an. Der Verein ist assoziiertes Mitglied im Diözesancaritasverband Limburg 
und als gemeinnützig anerkannt. Er ist mit seinen Einrichtungen für den Geltungsbereich ambulante 
und stationäre Suchthilfe, Angebote der Jugendhilfe sowie des Betreuten Wohnens nach DIN EN ISO 
9001:2015 zertifiziert. 

 

Kontaktdaten 

JWG Musikantenweg 
Musikantenweg 39 
60316 Frankfurt 
Fon 069-94942528 
Fax 069-94942529 
jwgmusikantenweg@jj-ev.de 
Leitung: Nadine Coig; nadine.coig@jj-ev.de 

 

 

Gruppenstruktur und Platzzahl 

Die JWG Musikantenweg besteht aus 3 Wohnungen (jeweils mit Küche und Bad) auf drei Etagen und 
verfügt über insgesamt 9 Plätze (Einzelzimmer). 

 

Zielgruppen und Betreuung 

Das Betreuungsangebot richtet sich an junge Ausländer mit Fluchthintergrund zwischen dem 18. und 
dem vollendetem 21. Lebensjahr, die im Rahmen einer Jugendhilfemaßnahme auf dem Weg der 
Verselbstständigung noch die Betreuung der Jugendwohngruppe in Anspruch nehmen wollen und 
bei denen ein anerkannter und definierter Anspruch auf Hilfe zur Erziehung nach SGB VIII vorliegt.  

Auch die Steigerung von Fähigkeiten zur Alltagsbewältigung und die Vorbereitung auf ein Leben im 
eigenen Wohnraum stellen elementare Betreuungsziele dar. Das bedeutet, Bewohner erhalten bei 



D.JJ.KB.050.JWG Musikantenweg.V2.190813.Bl.docx 

Bedarf eine intensive Betreuung auf dem Weg zum Schulabschluss sowie bei der Entwicklung einer 
beruflichen Perspektive. 

Die Betreuungsdauer richtet sich nach dem individuellen Bedarf und wird gemeinsam mit dem 
Bewohner, dem Jugendamt und der JWG geplant. 

 

Aufnahme 

Die Aufnahme wird durch das Jugendamt in Absprache mit der JWG koordiniert. Im Vorfeld findet ein 
gemeinsames Vorstellungsgespräch in der JWG statt. 

 

Liegenschaft 

Die JWG Musikantenweg liegt im schönen Stadtviertel Nordend-Ost direkt am Merianplatz bei der 
unteren Berger Straße und befindet sich in einem attraktiven Altbau. Sie ist somit sehr zentral gelegen 
und durch die unmittelbare Nähe zur U-Bahnstation Merianplatz optimal an die öffentlichen 
Verkehrsmittel angebunden. 

Jede Wohnung verfügt über einen Fernseher mit Kabelanschluss sowie einen Computer mit 
Internetanschluss. Außerdem wird W-Lan bereitgestellt. Im Hinterhof befindet sich ein kleiner 
Abstellplatz für Fahrräder. 

Mehrere Schulen liegen in Laufnähe. 

Für die Freizeitgestaltung bietet sich das nah gelegene Jugendzentrum Heideplatz an. Auch die 
Angebote mehrerer Sportvereine stehen wohnortnah zur Verfügung. Auch für Bewohner mit 
besonderen Begabungen gibt es in Frankfurt optimale Fördermöglichkeiten (z.B. Musikschule, Dr. 
Hoch’s Konservatorium etc.).  

 

Team  

Das Team der JWG Musikantenweg besteht aus zwei pädagogischen Fachkräften und der Leitung 
(Dipl. Pädagogin).  

Das Betreuungsangebot zeichnet sich durch die Intensität des Kontaktes (für jeden Bewohner ist ein/-
e persönlicher Bezugsbetreuer/-in zuständig) und die Vielfalt der fördernden Angebote aus. 

Zentrale Betreuungsziele der JWG sind die schulische, berufliche und soziale Integration sowie die 
weitere Entwicklung von Bewältigungsressourcen für persönliche Belastungen. Jedes zweite 
Wochenende wird eine gemeinsame Freizeitaktivität angeboten. 

 

Partizipation 

Mit jedem Bewohner werden gemeinsam persönliche Ziele im Rahmen eines mit dem Jugendamt 
entwickelten Hilfeplans formuliert. 

Die wöchentlichen Gruppen bieten den Bewohnern Raum für Partizipation. Sie sind dort eingeladen, 
die Regeln des täglichen Miteinanders, die gemeinsame Freizeitaktivitäten etc. mit zu gestalten. 
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Qualitätsmanagement 

Das Qualitätsmanagement der Einrichtung orientiert sich an den im gesamten Trägerverein 
verbindlichen Qualitätsstandards. Insbesondere gelten zur Sicherstellung der Qualität der 
pädagogischen Maßnahmen folgende Regelungen: 

 Anlassbezogene und turnusmäßige Fallgespräche 
 externe Fachaufsicht durch die Fachbereichsleitung, die nicht in die alltäglichen pädagogische 

Interaktion eingreift 
 externe Supervision 
 externe und interne Fort- und Weiterbildung  
 definierte Prozesse und Verfahren entsprechend der DIN EN ISO 9001:2015 
 Qualitätsentwicklungsvereinbarung gem. SGB VIII. 

 

Im Juli 2016 wurde die JWG Musikantenweg nach DIN EN ISO 9001:2008 zertifiziert. Außerdem 
unterliegt sie den Anforderungen der Matrixzertifizierung DIN EN ISO 9001:2015 des Trägers. 

 

Anerkennungen 

Die Einrichtung ist durch den örtlichen Jugendhilfeträger als sonstige betreute Wohnform gem. §27 
in Verbindung mit §34 und §41 SGB VIII anerkannt. 

 

Kooperationen 

Die JWG Musikantenweg steht in einem engen Kooperationsbündnis mit der Stationären Jugendhilfe 
Wittelsbacher Allee (JJ), die als vollstationäres Angebot die JWG als Folgeeinrichtung nutzt sowie 
weiteren Jugendhilfeeinrichtungen des Trägers. Diese Vernetzung wird durch verbindliche Strukturen 
gewährleistet, wodurch nicht zuletzt ein systematischer fachlicher Austausch sichergestellt wird. 

Selbstverständlich bestehen auch gute Kooperationsbeziehungen zu Einrichtungen der Jugendhilfe 
anderer Frankfurter Träger. 

Auch mit dem Aufnahme- und Beratungszentrum für Seiteneinsteiger (ABZ) der beruflichen Schulen 
besteht eine gute Zusammenarbeit.  

Die Einrichtung nimmt an Umfragen, Forschungsprojekten und Qualitätsentwicklungsverfahren 
(EVAS) des Instituts für Kinder- und Jugendhilfe in Mainz (IKJ) teil und ist über den Trägerverein 
Mitglied im Bundesfachverband unbegleitete minderjährige Flüchtlinge e.V. (BumF). 
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